
Stufenplan Digitales Planen und Bauen des BMVI

Anwendung von BIM bei
Infrastrukturprojekten ab 2021
Text: Loni Siegmund

Im Juli 2019 wurde die deutsche Fassung
der DIN EN ISO 19650 „Organisation von
Daten zu Bauwerken – Informationsmana-
gement mit BIM“ veröffentlicht. Vorrangi-

ges Ziel ist es, die Produktivität im Bauwesen
zu steigern und dafür eine einheitliche Sprache
zur Verfügung zu stellen. Neben den Be-
mühungen im DIN setzt der Verband Deut-
scher Ingenieure mit seiner Richtlinie VDI 2552
Building Information Modeling Leitlinien zur
Anwendung und Ausbildung im Themenfeld
BIM. Die Anwendung dieser Standards ist der-
zeit im Hochbau nicht erforderlich.

Im Dezember 2015 wurde der Stufenplan
Digitales Planen und Bauen vom Bundesminis-
terium für Verkehr und digitale Infrastruktur
veröffentlicht. Zurzeit wird er überarbeitet und
weiterentwickelt. Aktuell ist darin bestimmt,
dass „ab dem Ende 2020 BIM mit Leistungsni-
veau 1 regelmäßig im gesamten Verkehrsinfra-
strukturbau bei neu zu planenden Projekten
Anwendung finden soll.“ Diese Vorhaben wer-

den in der Regel von Ingenieurbüros durchge-
führt. Die Einführung von BIM in öffentlichen
Hochbaumaßnahmen wird dabei nicht ange-
sprochen. Fakt ist, dass BIM als Methode in Pi-
lotprojekten auch für Hochbauten ausgeschrie-
ben und erprobt wird.

Welche Neuerungen im Planungsprozess
durch die Methode BIM gefordert werden, ist
im Stufenplan des BMVI unter dem Leistungs-
niveau 1 beschrieben. Wesentliche Merkmale
sind die Erstellung von Auftraggeber-Informa-
tions-Anforderungen (AIA) seitens des Bau-
herrn, in der zu erzielende Erfolge genau defi-
niert werden. Vereinfacht ausgedrückt sind die
AIA die Bestellung des Bauherrn.

Der BIM Abwicklungsplan (BAP) ist die Ant-
wort auf die AIA. Hier beschreibt der Auftrag-
nehmer, wie er wann und in welchem Team die
geforderten Leistungen und Daten bereitstellt.
Dabei ist die Wahl einer gemeinsamen Projekt-
plattform, auf der alle Entscheidungen, Pläne
und Daten festgehalten werden, unerlässlich.

Einzusetzende Hard- und Software darf in
einer öffentlichen Ausschreibung allerdings
nicht vorgeschrieben werden. Übergeordnetes
Ziel bleibt eine herstellerneutrale Ausschrei-
bung. Standards zum Austausch wie das For-
mat IFC können dabei die Grundlage sein, so-
dass zum Beispiel aus den unterschiedlichen
Fachmodellen ein Koordinationsmodell gebil-
det werden kann.

Die HOAI äußert sich nicht zur Wahl der
Methode, nach der geplant werden muss. Sie
ist der herrschenden Rechtsmeinung nach me-
thodenneutral. Besondere Leistungen, die
durch geänderte Prozesse entstehen können,
sind mit dem Bauherrn zu klären und nach
HOAI abzurechnen. Hinweise zum Leistungs-
bild und zur Honorierung von Besonderen
Leistungen bietet die AHO Broschüre Nr. 11
Leistungen Building Information Modeling –
Die BIM-Methode im Planungsprozess der
HOAI. ���

Normenportal: Preissenkung
Zugang zu den DIN-Normen seit 01.01.2020 günstiger!

Text: Sabine Picklapp

Technische Regeln und DIN-Normen
sind eine wesentliche Grundlage für
Planung und Ausführung. Der Aus-
schuss „Planen und Bauen“ der Bun-

desarchitektenkammer hat es sich zur Aufga-
be gemacht, allen Kammermitgliedern einen
schnellen, einfachen und kostengünstigen Zu-
gang zu den für sie wichtigen DIN-Normen zu
ermöglichen.

In einer Kooperation zwischen den Länder-
architektenkammern und der Bundesarchitek-
tenkammer wurde das Normenportal Archi-
tektur (www.normenportal-architektur.de)
konzipiert, das sich als komfortables Onli-
ne-Angebot des Beuth-Verlags (Tochterunter-

nehmen des Deutschen Instituts für Normung
DIN) inzwischen etabliert hat.

Durch die Senkung der Mehrwertsteuersät-
ze für digitale Produkte von 19% auf 7% sind
die Preise für die Nutzung des Normenportals
Architektur gesunken. Der Beuth Verlag gibt
die Mehrwertsteuersenkung an seine Kunden
weiter, sodass sich folgende Preise ergeben:

� NOP Einzelplatz-Lizenz 269,75 Euro inkl.
7% MwSt. – vorher 294,00 Euro inkl. 19%
MwSt.

� NOP Firmenlizenz 683,37 Euro inkl. 7%
MwSt. – vorher 740,00 Euro inkl. 19%
MwSt.

� VOB-Modul Einzelplatz-Lizenz 34,17 Euro
inkl. 7% Mwst. – vorher 35,00 Euro inkl.
19% MwSt.

� VOB-Modul Firmenlizenz 95,32 Euro inkl.
7% MwSt. – vorher 98,00 Euro inkl. 19%
MwSt.

Übrigens: Die Bayerische Architektenkammer
und die Bundesarchitektenkammer setzen sich
gemeinsam dafür ein, dass zumindest die als
Technische Baubestimmung eingeführten Nor-
men vom Verlag unentgeltlich zur Verfügung
gestellt werden. Bei den Normen zum barriere-
freien Bauen, der DIN 18040-1 und -2, ist dies
schon gelungen (siehe: www.bit.ly/2TqW12V).
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